
Seranton Wochenblatt,

Are».«. W-gne», Herausgeber,
bllLackawanna Avenue,

Z»eUer Stock. Eeranto», ?a.

IKrli«. inden Ber. Staate» <2.00
Sech« Monate, " >OO
Nach Deutschland, portofrei 2>bv

vi« «erdreitung de« ?Seranton Woche».
»Ist»" i« Lackawanna Sount, ist großer, al» die
irgend einer anderen in Eeranto» gedruckten

deutschen Zeitung. S» bietet de«hald die beste
Gelegenheit, Anzeigen in diesem Theile de«

Donnerstag, 8. Oktober ISOB.

Demokratisch« Nominationen.

Präsident- William Zenmrg« Brian.
»ij>Pläsident-lohn Woiih «<rn.

longei?lhoinaS D Nicholl«.
Richter?Jame« z. OÄeiU.
«°mm,siäie-Z°hn I. Tu,li», Biltor Bursch,l.

Legi» laIi«.
l.riftrift-Nichola« Burte.
Z. Dchntt- I. D. HavcS^
t. ll- Ioh» M. Holland.

Wv<den-R»nd«bau.

Inland.
Zum ersten Male in der Geschichte

de» Lande« ist da« historische Weiße Hau«
da« wirkliche, wenn auch nicht da« osfi-
zielle Hauptquartier einer politischen

Partei geworden. Präsident Roosevelt
leitet von Washington au« die republika-

nische Campagne und glaubt, durch seine
Oberaufsicht seinem Candidaten Tast
mehr ulltzen zu können, al« durch da«

Reden halten, wie zuerst beabsichtigt
war. Die Sitzungen de« Cabinetie«
sind politische Berathungen geworden
und von jedem Mitgliede.de« Cabinett«
wird nicht allein erwartet, daß er per-
sönlichen Antheil an der Campagne
nimmt, sondern daß er auch alle die ge-
waltigen Hlllfsquellen seine« Departe-

ment« zu Gunsten de« republikanischen
Ticket« verwendet. Da« Postofsice-De-
partement ist zur politischen Maschine
herabgesunken. Der Landbriefträger-

dienst wird prostituirt
und mehrere Abtheilungen de« Departe-

ment» de« Innern werden im Interesse
der republikanischen Candidaten ver-
waltet.

In WashingtonWard aus» bestimm-
teste behauptet, daß der KriegSsekretär
und auch der Flottensekretär in ihrem
nächsten Jahresbericht eine Verstärkung
der BundeSarmee und der Flotte Verlan-

gen werden. Der Kriegssekretiir wird
empfehlen, daß dem OsfiziercorpS min-
desten» KIL Offiziere zugefügt werden,

und der Flottensekretär will darauf be-
stehen, daß die Gesammtbesatzungen der
verschiedenen Schlacht- und anderer

Schisse um etwa 3,(XX) Mann vergrößert
werden.

Luther W. Mitglied ve»
Unterhauses der Indiana StaatSlegi»-
latur, die unlängst da« Localoptionge-
setz annahm,! erhebt gegen Gouverneur
Hanly die Beschuldigung, daß dieser
den Versuch gemacht habe, ihn, Knisely,
zu bestechen, damit er für die Local-

daß eiMm'eine Stelle mit einem Gehalt
von Z2txx> per Jahr geben wolle, wenn
er für die Vorlage stimme. Knisely hat
diese Aussagen unter Eid gemacht und
erklärt, der er jederzeit willig sei, als
Zeuge gegen Hanly auszutreten.

Nach einem in Washington bekannt
gegebenen Bericht jhaben in den Kohlen-

bei Unfällen chr
L«b«n und S3lK?ihre gesunden Glied-

zuvvr. DieZmeisten tiidtlichen Unfälle
habenlin'West-Birginen stattgesunden,
daniMkoinmt New Mexico und dann
Aladama.UDie wenigsten Grubenun-
fiillewaren'in Missouri zu verzeichnen.

Prof.'Filbert Roth von der Forstab-
theilung der Michigan-Universität, der
das ganze, von Waldbränden heimge-
suchte nördliche Gebiet de» Staat» be-

reist hat, berechnet den angerichteten
Jorstschaden aus K4o,ooo,<xxi. Wald-
ländereien im Umfange von über eine
Million Acker sind von den Flammen
verwüstet worden. Auch 2IXX) Acker
der Michigan-Forstreservation' wurden
von Waldbränden verheert. Die Auf-
forstung der Ländereien wird <S pro
Acker kosten.

Der Bericht de» BundeS-Pension».

Kommissär« für da» Fi»kaljahr, endend
30. Juni !908, weist nach, daß unter

den Ueberlebenden de» Bürgerkriege»,
die aus der PensionSliste stehen, im

Laufe de« Fiskaljahre« 34.333 Sterbe-
fälle vorgekommen sind. Diese« Able-
ben beträgt ungefähr S Prozent der Ge<
sammtzahl, die sich derzeit aus 528,084

beziffert. Im Vergleich zum Vorjahre
hat die Zahl der Sterbesälle unter den
Veteranen aus der Pension«liste um

3132 zugenommen.
Ausland.

Eine großartige Feier ist für den Vor-
abend des 2. Dezember, an welchem
Tage genau 60 Jahre seit dem Regie-
rnng«antr!tt Kaiser Franz Joseph« Ver-

stössen sein werden, geplant. IGanz
Wien wird an dem Abend bengalisch be-
leuchtet sein. Scheinwerfer vom Rath-
hau«thurm werden alle Monumente
der Stadt aus» schönste beleuchten;
auch viele andere Veranstaltungen von
ganz besonderer Art und Schönheit
sind für den Abend geplant. Der
Gemeinderalh hat vorläufig eine Vier-
telmillion Kronen für da« Fest auSge-

worsen.
Wie die Zeitung .Avanti" meldet,

steht der Rücktritt de» päpstlichen Staats-
sekretär» Kardinals Meny del Val be-
vor. Dieser Schritt ist, wie die Zeit-
ung sagt, ein« Folge der dem Vatikan
unterbreiteten Vorstellungen amerikani-
scher und brilischer Prälaten, insbe-

sondere von Kardinal Gibbons und

Erzdischos Jreland, die gegen da« scharfe
Vorgehen de« päpstlichen Staatssekre-
tärs wider den Modernismus Einwand

wie der .Avanti" sagt, zur Zeit des

Eucharisten-Kvngresje» .in London dem
päpstlichen Oelegaten Vannutelli vorge-

mittelt.
Die von London mit 250 Köpfen,

Passagieren und Mannschaft, nach

wurden in Booten gerettet und sind in
Dover glücklich gelandet. Die Uacht
sank jedoch so schnell, daß sie kaum da»

Im Ministerraih ist dcr>jüngste Con-
slikt zwischen Deutschen und Tschechen
im böhmischen Landtag erschöpfend erör-

tert worden. Da» unmittelbar Ergeb-

niß der Berathungen ist, daß der deut-

sche Landsmann-Minister Prade, der
tschechische Land»man»-Minister Prazak
und der Handel»-Minister Dr. Fiedler
nach Prag abgereist sind, um neue Zu-
sammenstöße zu verhüten. Die Ent-
scheidung de» Ministerrath» soll dem-

nächst verkündet werden.
Die jetzt wiedereröffneten Schulen

von Porto Rico werden von 95,<XX)

Schülern in IS7S Schulen besucht; die
Gesammtzahl der Lehrer ist ikbt); der

Aufwand für die Schulen beträgt 11,-
429,b5v. Während de» letzten Jahre«

Schüler 2b,(XXI, der Aufwand für die
Schulen 5295,000. In allen Schulen

Kaiser Wilhelm hat selbst Veranlas-

seinen angeblichen Zwist mit dem fürst-
lichen Hos von Lippe ein Ende zu ma-

chen. Der Monarch hat dem Fürsten
Leopold IV. zur Lippe in einem äußerst
freundlich gehaltenen Handschreiben mit-
geheilt, daß er da« Gesuch seines Bru-
der», de« Prinzen Bernhard zur Lippe,
um Verabschiedung al» Rittmeister im
Kasseler 14. Husaren-Regiment geneh-
mige.

Au» Laibach wird gemeldet, daß sich
der in seiner überwiegenden Mehrheit
slowenische Stadtrath zu einer neuen

deutschfeindlichen Kundgebung verstiegen
hat. In seiner letzten Sitzung hat er

nämlich beschlossen, kroatisch al» die all-
einig; Amtssprache in der gesammten
Verwaltung einzuführen. Zugleich ist
verfügt worden, daß Zuschriften in deut-

scher Sprache keine Beantwortung fin-
den sollen, auch wenn sie von Behörden
stammen. Ueber diesen tückischen
Streich herrscht nicht nur in Laibach,
sondern auch in Wien in allen deutschen
Kreisen die größte Empörung.

Gebrüder Scheuer'S
Aevstone

Cracker- - Gates«
» s «ker « t,

«». 345. Stt u«» »47 »riik
gegenüber der Knopf-Fabrik,

«»d ««,»»>,».

Ebenso Brod teder Nrt«

/ Achtet darauf, daß
// d't von euch ge-

kauften Hüte vor-
// stehende Handels-

marke habe», da

M Garantie
des rechten Preises
und der herrschen-
den Mode ist.

Seranton s größter Juwelenladen
bietet Ihnen ein gefällige» Assortiment zur Auswahl.

Elegantes Lager von
Myrrn, NtAHNÄNteHT

SehlNueksAehen.

A. ZS. Mosers,
2>« Lackawanna Avenue, Trading TtampS.

Wknn Tie verlangen

E. Robinson's Söhne

s» lassen Zir iiichl de» Apotheker oder Händ>
ler Jhn>.n etwas verkaufen, ?das gerade so

Es ist eine Beleidigung Ihrer Jntelli-
genz. Verlangt E Robinson's Söhne Malz
Extrakt und wen» derselbe nicht geliefert wer-
den kann, so telephonirt direkt an die Braue-
rei und Ihre Bestellung wird sofort abge-

Alte» Phone »7«.
NeneS Phone Sl2.

Eine zwölf Flaschen Kiste von Malz
Extrakt wird nahezu irgendwo im Nordöstli-
che» Pennsylvania für HI.SO abgeliefert.

M An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und WA schlaffe Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung W
M und Alt neu angefacht durch den Gebrauch von IM

Ok-S.

Möbel für die Wohnung oder Office.
Preis«». - 's V st »rächt,«!« M»»«I,»aßa»i>IIch »wrlgni

rle dtti Slockwnle, «-Ich- di«sn Möbclladeii einnlmml, find faltisch »ollgidrängt

jEdlv. Siebeck'er. DcMcr
! Avenue. Gkoter. i

Erinnert

G beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" ?

eine der besten m der Stadt ist.

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adams Avenues,

in nächster Nähe de« Laurel Linie und dt«

Aimmacher ck Wenzel, Eigenthümer.

Das Hotel wird noch europäischem Plane ge-
ieitel. Beste Küche, luftige Zimmer, prompte
Bedienung. Die besten hiesigen und tmpoitirte«
«elränkund »im» «igarren. Sdenfalls auch

Se" M-j'At de« Deutsche^Kaisn«^^^"''''''

Mischter Drucker!?Jwer-
all, wo mer heert, klage die Leit iwer
schlichte Zeite. Wie is sell eigentlich?
Sen die Zeite werklich so schlecht oder
sen die Mensche so unzusriede? En
deitscher Dichter Hot mol geschriewe:

Un es scheint mir schier, aS wann er

recht Hot. Die Stohrs klage, se dät«
net viel BiSnis, un doch geht eS nei un

naus d'r ganz Dag wie ime Jhmekorb.
Dheel Leit klage die ganz Zeit, es wär
wenig Erwet un schier kee Verdienst,
un doch tenne se Alles mitmache, was
ihr W«g kummt. Die Baure in dere
Geged klage, es wär bei dem drockene

in die Stadt. Dheel Schaffleit klage
fchun, wann se mol en Dag abgelegt
werre wann awer en Zirkus kummt

us die Erwet un gehne net nächst an d'r
Schapp. Drum scheint es, daß es in
d'r menschliche Natur is, allfort zu
klage un zu grumle.

Frank- net jufcht Heere klage, er Hot ah
kräftig geflucht. Wie ich ihn gefragt
hab, for was er so bees wär, Hot er
gesaht: ,Do mecht d'r Deiwel net bees
werre! Krieg ich do vum Hanneberger
en Bill vun finf Dhaler for Stohrsach
in die letfchte zwee Woche. Ich bin
grad hie un hab ihn gefrogt, was sell
meene dät. Er Hot mir's Buch gewiese
un mir explehnt, was mei Alte Alles
geholt Hot us Borgs. Ich hab ihn ge-
fragt, eb se denn net allemal käsch be-
zahlt hät.?Uflohrs net.sunscht hat ich's
doch schuhr net ufgefchriewe. Ich
sehn Dich später, hab ich gesaht, !un
schnurstracks heem, hab meiner Alle
selle Bill unig die die Nas geholte un
gefrogt. was sell meene dät. Se war
erscht en bissel verschrocke; dann awer

mol in's Städtel gesahre init em Trol-
ly, wär in die Muhfing-Pikter-Schoh
gange, hät alfemol en Pleht Eiskriem
gesse so en Dhaler wär fort, eh mer

sich umguckt. Schier alle Weibsleit
hätte Geld foren bissel Bläsier un se

nos geht nemine, Muhfing-
Pikters sehne. Eiskriem esse un was
sunscht. Ich hab ihr awer mal die
Meening gesaht un ihr zu versteh gewe.

Wie d'r Fränk sell verzählt Hot, do
is d'r Bill derzu kumme. Er hat zuge-

Geschter hab ich mol des Stohrbuch
verwischt (se Hot es sunscht allfort ver-
steckelt) un do seh ich, daß allerhand

stens en Schunke, en Schulter, Flitsch,
en Waschzuber, finf Bese>un was weeß
ich all. Ufkohrs hab ich wisse welle,
wie sell iS, un do i» eS dann rauSkuin-

mir."
Well, ich hab gehorcht wie en Narr.

So alt ich bin, hab ich net gewißt, daß

drinke. Biet sell net die Band! Wei-

werre. So inihau meent
D'r Hansjörg.

JudilZum der Chrysantheme.

Es sind h«uer gerade IVO Jahre ver-
flossen. seit die Chrysantheme, die

hat.
Im Jahre 1808 kam ein Bersailler

sie sie im LM.IXX) oder 300,(XX)

Städte oder Reiche b«i d«r Kais«rin ir-

gab es dazu nichts Besseres, als sich ihr
mit irgendeiner unerhörten tropischen

Ueberbringer dieses Stabes sagte der
Ruthene den Diebstahl auf den Kopf
zu, und unter Thränen gestand jener

Zoll gewachsen war!

Patriotismus auf der Speisekarte.
König Biktor legt großen

Nothfall« bedient er sich be? den Hofge-
sellschaften des Französischen. Sein

Bestreben hat jetzt auch in der Hoflüche
ihr Echo gefunden, und mit Ausnahme
der diplomatischen Banketts werden im
Schlosse jetzt nur noch italienische Ge-
richte servirt. Auch der Kellermeister
ist veranlaßt worden, künftig darauf

früher französischer Champagner ge-

reicht wurde, wird jetzt italienischer
Schaumwein getrunken; an die Stelle

der sind der Capri, Marsala und Sy-
rakuser getreten. Der König selbst,
der sehr einfach speist, gibt einem leich-
ten Chianti den Borzug. Für die

französische Sprache scheint der König
keine große Vorliebe zu haben, lieber
bedient er sich des Englischen; seine
englischen Gouvernante, und ihre Er-
ziehung geschieht nach englischem Mu-
ster.

Flötenbläser im alten
Griechenland. Das alte Grie-

chenland hatte Musiker, deren Honorar
das man jetzt hervorragenden Künst-
lern zu gewähren pflegt. Ausgezeich-
nete Flötenbläser der damaligen Zeitwaren ebenso populär wie heute die

z. 8., der im 3. Jahrhundert

trat, verlangte für einen Abend etwa
AXX). Marl, was nach dem jetzigen
Geldwerthe wenigstens der Summe von
12,000, vielleicht 18.000 Mark ent-
spricht.

Schnitzet.
Ullerlei Interessante» au» allerlei Ge-

biet?Für Jeden etwa».

Mehr als 6000 Motorboote
befahren die holländischen Kanäle.

schnittlich auf 2000 Personen ein Geist-
licher.

Bremsfliegen gibt es in der
ganzen Welt, nur Australien ist frei

mofa betrug 4,121,666 Pfund in 1907.
In Jönköping, Schweden,

ist «ine Monstermafchine, welche 1,000,-
000 Streichholzschachteln pro Tag ver-
fertigt.

Ganz in einen Helsengehauen ist in Oberstein, Olden-
burg, eine Kirche, die LOO Personen
Raum gewährt.

Die erste Erwähnung
von Mais im Staate Kansas
wird in dem Bericht Coronado» von
1541?1642 gesunden.

Deutsches Kapital in der
Gesammthöhe von 126,000,000 Marl
ist in China in Eisenbahnen, Minen
und Flußschifffahrt angelegt.

Schöne Plüsche aus Pflan-

wohner am Oberlauf« des Kongostro-
mes auf ihren primitiven Webstühlen.

Die Wettkämpfer und
Athleten Indianas erreichen
große Kräfte durch Milchnahrung, et-
was Ziegenfleisch und reichlich« Mehl-speisen.

Die Baumwolle s p i n n «»

reien der Schweiz sind die letzten

und Zölle.
Fische im Werth von t78,-

000,000 werden jedes Jahr in Eng-
land und Wales an Land gebracht,
wodurch 40,000 Männer und Jungen
Verdienst finden.

Die Fälle von Zucker-
ruhr, welche in Kranlenanstalten
ben sich in d«r Zeit von 1877 bis 1900

Pas haben ein größeres professionelles
Einkommen als ihre Kollegen, welche
in den Ber. Staaten praktiziren.

Der Th a unieder 112 ch l a g
wird von der Farbe sehr beeinflußt.
Auf einem gelb angestrichenen Brett
tmrd er am dichtesten gefunden werden,

strichenen gar nicht.
Von den 59,036 Ma-

trafen der englischen Segelschiffe
verlieren 928 oder einer von 60 durch
Ertrinken ihr Leben, dagegen von 162,-
129 Matrosen der Dampfschiffe gehen
nur 674 oder einer von 241 unter.

Die japanischen Parla-mentsmitglieder erhalten
JahreSdiäten im Betrag von 5400,
und daneben Ersatz für ihre Reiseun-
kosten, den sie nicht ausschlagen dürfen,
auch wenn ihre Vermögenslage das
recht gut erlaubte.

Das Kapital, welches nach
der letzten Einschätzung in den Braue-
reien der Ber. Staaten angelegt war,
betrug §416,000,000. Die Experten
der United State? Brewing Associa-
tion berechnen die Summe jetzt auf an-
nähernd P700.000.000.

Die javanisch« ?Tod-
tenpflanze" hat Blüthen, die
unausgesetzt einen so starken betäuben-
den Dust ausströmen, daß ihm auch ein
erwachsener Mann, wenn er den Dust
«inig«rmaßen länger eingeathmet hat,
unfehlbar erliegt. Infekten, die in des-
sen Bereich kommen, sterben stets sehr
bald ab.

Das K r i m i n a lre g i st « r
der letzten sechs Jahre deS New Dort
County zeigt, daß eine Kleinigkeit mehr
als die Hälfte der Personen, welche
eines Verbrechens angeklagt wurden,
verurtheilt wurden, während die Mei-
nung Sachverständiger darin überein-
stimmt, daß nicht zwei von Hundertunschuldig sind.

Großer Luxus wird in den
begüterten Familien Australiens
manchmal bei Ausschmückung des
Speisetisches getrieben. Selbst wen?
keine Gäste geladen sind, ist die Tafel
mit gestickten Tischläufern, Aufsätzen
und reichlich mit Blumen dekorirt;
Hausherr und Frau legen zum gewöhn-
lichen Abendessen stets ?Dinner dreß"
an.

Flusses, am 23. März 1811 gegründet.
Die Leute, welche diese Grenze aus-
machten, waren weit voraussehende
Pelzhändler, welche von John Jakob
Astor »tach der Pacisicküste gesandt
worden waren. Sie fuhren von New
Aork an Bord des Sckitse« ?nn-»in -


